




Dazu passt Karte 2, welche zeigt, dass Sommerniederschläge in Deutschland um bis zu 

100mm abnehmen könnten. Trockene Sommer, wie im Jahr 2018, wird es häufiger geben. 

Dazu passt Karte 4, welche zeigt, dass Niederschläge im Winter um bis zu 

100mm zunehmen könnten.  

Dazu passt Karte 1, welche zeigt, dass Temperaturen im Sommer um bis zu 3°C 

zunehmen könnten.  

 

Dazu passt Karte 3, welche zeigt, dass Temperaturen im Winter um bis zu 5°C 

zunehmen könnten, was mit einem Rückgang von Frost- und Eistagen einhergeht.  

 

„Bei diesem Sturm will ja kein Mensch vor die Haustür!“ 

Zum Vergleich:  

In Heidelberg gibt es in 

den beiden Monaten 

Oktober und November 

zusammengerechnet 

etwa 100mm 

Niederschlag. 

3°C ist der Unterschied 

der Durchschnitts-

temperaturen von 

August und September. 

5°C dagegen entsprechen 

dem Unterschied der 

Durchschnitts-

temperaturen von 

September und Oktober. 

 

Wichtig ist, dass sich alle 

hier genannten Daten auf 

das RCP-Szenario 8.5 

beziehen, das auf relativ 

hohen Treibhausgas-

emissionswerten basiert. 



Diese Karten stammen 

von der Seite 

„www.klimafolgenonline.

com“. Dort kann man in 

guter räumlicher 

Auflösung die 

wichtigsten klimatischen 

Veränderungen in 

Deutschland 

nachvollziehen. Dabei 

lässt auch auswählen, auf 

welchem Emissions-

szenario die Ergebnisse 

basieren sollen. Wenn 

Zeit ist, lohnt sich ein 

Blick darauf mit den SuS. 



- Die phänologischen Jahreszeiten verschieben sich im Jahresverlauf 

nach vorne 

- Die Wachstumsperiode wird länger 

- Die Daten der phänologischen Jahreszeiten (Anfang, Ende, Dauer) 

werden stärker schwanken, da Extremwetterlagen zunehmen. 

Hier sind nur beispielhaft 

wichtige Punkte 

aufgeführt. Wichtig ist 

hier, dass die SuS das 

Gelernte in eigenen 

Worten wiedergeben. 



Durch die Verschiebung der phänologischen 

Jahreszeiten und den Temperaturanstieg 

treten Pollenallergien möglicherweise 

früher, länger und stärker auf. 

Durch den verfrühten Blühbeginn steigt 

das Risiko, dass Pflanzen durch 

Spätfröste geschädigt werden. 

Sich verändernde phänologische Phasen 

wirken sich nicht nur auf Menschen und 

Pflanzen aus. Auch Tiere und ganze 

Ökosysteme müssen sich anpassen. 

Pollenalarm! 

Spätfrostrisiko

 
 Pollenalarm! 

Anpassungsfähigkeit gefragt 



Durch den verfrühten Beginn der 

Fruchtbildung bei Äpfeln sind die Äpfel 

schon früher im Sommer reif und die 

Gefahr von Apfelsonnenbrand steigt. 

 

 Sich verändernde phänologische Phasen 

wirken sich nicht nur auf Menschen und 

Pflanzen aus. Auch Tiere und ganze 

Ökosysteme müssen sich anpassen. 

- Zeitpunkt und Dauer von Allergien verändern sich 

- Ernteeinbußen und damit verbundene Einschränkungen im 

Lebensmittelangebot werden häufiger 

- Gärten und Parks benötigen bessere Pflege 

Auch hier sind nur einige 

Punkte beispielhaft 

genannt.  

Apfelsonnenbrand 



 


